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AbendAusgabe

Halle und Umgebung
Halle den 29 November 1916

Die Kriegsvolkszählung am 1 De
zember 1916

Zu den za lreichen Beſtandsaufnahmen und Vorrats
rheöungen we che die Kriegszeit gebracht hat iſt nun auch

3 ch eine Volkszählung gekommen mit deren Durchführung
e amtliche Statiſtik im Deutſchen Reiche beauftragt iſt

Wie bei den früheren Volkszählungen ſo ſind auch
dieſes Mal wieder die üblichen Fragen für die ganze Reichs
Levölkerung einheitlich in der Saushaltungsliſte zuſammen
efaßt die jedoch unter Berückſichtigung der Kriegsverhält
ſe einige Zuſätze und Veränderungen erfahren haben
So wird danach gefragt welcher Beruf von den eingetragenen
rtsan weſenden Perſonen vor dem Kriege alſo bis Ende
Jult 1914 ausgeübt worden iſt und welches ihre gegen
Pärtige Berufstätigkeit iſt Neu ſind die Fragen nach dem
gegenwärtigen Militärverhältnis aller reichsdeütſchen männ
ſchen Perſonen die vor dem 1 Dezember 1899 geboren ſind

deutſchen Kriegsbeſchädigten ob ſie Militär
penſion oder Militärrente aus Anlaß des gegenwärtigen
Krieges erhalten Endlich ſind alle Militär oder Zivil
triesogeſe mir ſo anzugeben

Dieſe mit ſo großer Ausführlichkeit angeordnete Frage
ſtellung erſtrebt die Gewinnung brauchbarer zuverläſſiger
Unterlagen für neue umfaſſende Maßnahmen wirtſchaftlicher
Vor und Fürſorge die im Kriege und ber der zukünftigen
Geſtaltung der Uebergangswirtſchaft von dem Kriegs in
den Friedenszuſtand zu treffen ſind Die ſorgfältige und
ſlieng wahrheitsgemäße Beantwortung aller Fragen der
Haushaltungsliſte liegt daher im Intereſſe der ganzen Be
völkerung Das hohe volks wirtſchaftliche Ziel und der volks
tümliche Zweck der Veranſtaltung dürfte ſchon allein die Ge
währ breten daß alle Angaben v und vor
ſchriftsmäßig erſtattet werden und die reichsgeſetzlich vor
geſehenen Strafen nicht in Wirkſamkeit treten brauchen

Für die Stadt Halle iſt eine Anzahl von Zuſatzfragen
die in einem beſonderen Grundſtücksblatte vereinigt ſind
rorgeſehen worden um einem dringenden Bedürfnis nach
neuen Unterlagen für die Beobachtung der wirtſchaftlichen
und ſozialen Verhältniſſe der Stadt Rechnung zu tragen und
um den Zwecken der Verwaltung zu dienen Die Fragen
des Grundſtücksblattes beziehen ſich auf wichtige Grundſtücks
Erwerbs und Wohnungsverhältniſſe Jn Ergänzung der
Zählung der leerſtehenden Wohnungen am 1 November 1916
ſind einige erweiterte Fragen über die Mietsausfälle auf
genommen worden da dieſe bei der Leerwohnungszählung
in vielen Fällen ungenügend beantwortet waren Durch ſie
ſollen feſtgeſtellt werden die Mietsausfälle einmal für die
Zeit vom 1 Auguſt 1914 bis 30 September 1915 und für die
Zeit vom 1 Oktober 1915 bis 30 November 1916 nach den
Gründen des Mietsausfalles das ſind Leerſtehen Stundung
Nachlaß und ſonſtige Die weiteren Fragen des Grund
ſtücksblattes ſind gerichtet an die erwerbstätige Bevölkerung
nach Haupt und Nebenberuf bezw der Art des Nebenerwerbs
im Hauſe und außerhalb des Hauſes ob der Erwerbstätige
eine eigene Haushaltung inne hat zur Untermiete wohnt
Angehöriger des Haushaltungsvorſtandes iſt oder ſich als
Beſuch aufhält Um die Zuſammenlegungen von Haus
haltungen infolge des Krieges e ermitteln wenn bisher
ſelbſtändige Haushaltungen verlegt oder mit anderen zu
ſammengelegt ſind oder ſich in Untermiete begeben haben
z B Frauen mit Kindern Kriegerfr tiuen oder ganze
Familien infolge des Krieges ihre eigene Wohnung auf
gegeben haben iſt eine Frage nach dem Woh rungswechſel
während des Krieges im Grundſtücke oder nach der Aufgabe
des Haushalts aufgenommen worden
Jnrm Kriege überhaupt und gerade im gegenwärtigen

Entſcheidungskampfe um Deutſchlands wixtſchrftliche und
nationale Zukunft werden bekanntlich die höchſten Anforde
kungen an die Stagats und Gemeindebehörden geſtellt ſo
daß dieſe gern auf freiwillige Hilfskräfre zurückgreifen ſo
weit es bei der Verſchiedenartigkeit der Aufgaben zuläſſig
und angängig iſt Bei den rege entſpricht es
einer althergebrachten Gepflogenheit daß weite Kreiſe der

Die Piſtole und die Knute
Von Pfarrer Mertens in Heinrichswalde Oſtpreußen

Schluß 5Geſtern abend iſt an dieſer Stelle des Ortes auf eine ruſ
ſiſche Patrouille geſchoſſen worden und Radfahrer haben jene
alsdann verfolgt Der Kommandant von Tilſit hat infolge
deſſen angeordnet ſämtliche Einwohner Männer
Frauen Kinder erſchießen und den Ort nie
derbrennen zu lafſſen der Herr Rittmeiſter iſt mit
der Vollſtreckung des Urteils beauftragt

Träume ich oder wache ich Nein es iſt kein Traum
Jch ſehe kniende Frauen im mitgebrachten Gebetbuch

a Sie tragen durch ihr heißes Flehen zu unſerer Ret
ung bei

Der jugendliche Dolmetſcher ſcheint ein mitfühlendes Herz
zu haben Ich flüſtere ihm zu Retten Sie doch dieſe Men
ſchen Er antwortet in einem tieftraurigen Tone Glauben
Sie mir mein Herz blutet mir Jch bin Paſtoren
ſohn Ich kann aber nichts für Sie tun Jn jedem Augen
blick kann das Kommando ertönen Gebt Feuer

Was müſſen die armen Geſchöpfe während dieſer 1 bis
2 Stunden abgeſehen von der Qual des Kniens ausgeſtanden
baben Sie hörten daß die Verhandlung ihren Fortgang
nahm und ſahen in die urerbittlichen Augen des Rittmeiſters
er noch mehrmals auf mich zuſprang und mich mit der Pi
kole bedrohte Patronen Patronenl ſo ſchrie er mich an
als aus dem brennenden Gebäude nebenan verſchiedene Male
ein Knall ertönte wie ron im Feuer platzenden Patronen
die Glut war ſo unerträglich daß ſchließlich Befehl gegeben
Würde alle ſollten ein Stück weiter fortrücken

Ich beſtrilt ehr entſch eden daß einer unſerer Ortsein
wohner auf ruſſiſche Soldaten geſchoſſen habe Ein Schuß

von uns überhaupt nicht gehört worden In einer Bür
Kerverfammlung ſei beſchloſſen die Bevölkerung vor jeder
dlichen Handlung gegen die Ruſſen zu warnen die hier

weſenden obrigkeitlichen Perſonen könnten das bezeugen

und für die rei

J Bevölkerung mitt und ehrenamtliche nleiſten wie es in dankenswerter Weiſe auch in dieſem Igbre
wieder der Fall iſt Dieſe Mitarbeit iſt der Zählbehörde
von großem Werte Es wird erwartet daß den freiwilligen
Zählern von allen Seiten mit dem größten Entgegenkommen
legegnet wird und daß vor allem die Haush iltungsvor
ſände nicht etwa durch Gleichgültigkeit oder durch irgend
welche gegenwärtig ganz unangebrachte Bedenken die Aus
füllung verzögern oder gar den ſchon genügend in Anſpruch
genommenen Zählern Mißtrauen zeigen

Die glatte Durchführung der Kriegsvolkszählung liegt
im Jntereſſe aller Kreiſe der Bevölkeruag und iſt für die
Staats und Gemeirnodeverwaltung von größtem Werte und
höchſter Wichtigkeit beſonders in einer Zeit die wie die
gegenwärtige alle Kräfte und Aufgaben in den Dienſt des
Vaterlandes ſtellt

Volkszählung am 1 Dezember 1916
Die Bundesrats Bekanntmach ing vom 2 November 1916

R G Bl S 1233 ordnet die Vornahme einer Volkszählung
in allen deutſchen Staaten an deren Durchführung im Stadt
daß Halle dem Statiſtiſchen Amte der Stadt Halle nach
Maßgabe folgender Geſichtspunkte und Beſtimmungen über
tragen worden iſt

1 Die Volkszählung hat den Zweck die ortsanweſende
Bevölkerung das iſt die Geſamtzahl der in der Nacht vom
30 Novewber auf den 1 Dezember 1916 innerhalb jeder
Stadt oder Landgemeinde und jedes ſelbſtändigen Guts
bezirks ſtändig oder vorübergehend anweſenden Perſonen

S Dabei gilt als entſcheidender Zeitpunkt die
Nitternacht ſo daß von den in dieſer Nacht Geborenen und

Geſtorbenen die vor Mitternacht Geborenen und die nach
Mitternacht Geſtorbenen mitzuzählen ſind

2 Die Zählung erfolgt durch namentliche Aufzeichnung
ſämtlicher ortsanweſenden Perſonen bei der Haushaltung
in der ſie übernachtet haben Unter Haushaltung ſind die
zu einer Wohn und haus wirtſchaftlichen Gemeinſchaft ver
einigten Perſonen zu verſtehen Einer Haushaltung gleich
geachtet werden einzeln lebende Perſonen die eine beſondere
Wohnung inne haben und eine eigene Hauswirtſchaft führen
Ebenſo wie die Teilhaber einer regelmäßigen Haushaltung
ſind anzuſehen und zu verzeichnen die in einer Kaſerne in
einem Gefangenlager Jnternierungslager oder in Maſſen
quartieren Untergebrachten die in einem Arreſthauſe oder
in einem Lazarett befindlichen Militärperſonen die Gäſte
eines Gaſthauſes die Mitglieder eines Penſionats die in
einer Anſtalt Kranken Straf uſw Anſtalt Unter
gebrachten die Bemannung und Fahrgäſte eines Schiffes uſw
Perſonen die in der Zählungsnacht in keiner Wohnung über
nachtet haben werden bei der Haushaltung verzeichnet in
der ſie am 1 Dezember 1916 zuerſt ankommen

3 Die namentliche Aufzeichnung der anweſenden Per
ſonen hat in Haushaltungsliſten zu erfolgen Zur Ein
tragung in die Haushaltungsliſte ſind die Haushaltungs
vorſtände oder in deren Abweſenheit ihre Vertreter ver
pflichtet

4 Die Zählung erfolgt nach Haushaltungsliſten und
Grundſtücksblättern welch letztere die Zuſatzfragen der Stadt
Halle enthalten durch freiwillige Zähler die ehrenamtlich
tätig ſind Die Haushaltungsliſten werden den Haus
haltungsvorſtänden oder ihren Vertretern am 30 November
eder 1 Dezember 1916 durch die Zähler zugeſtellt und am
2 oder 3 Dezember 1916 wieder abgeholt wobei der Zähler
e es erforderlich iſt Auskunft erteilen oder bei der Aus
üllung der Haushaltungsliſten behilflich ſein wird Nach

Möglichkeit ſollen jedoch die Haushaltungsvorſtände die
Haushaltungsliſten ſorgfältig und genau ausfüllen damit
der Zähler ſie an Ort und Stelle im Beiſein des Haus
haltungsvorſtandes oder einer von ihm beſtimmten Perſon
nur braucht Die Grundſtücksblätter werden
unter Mitwirkung des Grundſtückseigentümers oder ſeines
Verwalters oder wenn beide verhindert oder nicht anzu
treffen ſein ſollten des Hausmanns ebenfalls vom Zähler
ausgefüllt Die Fragen des Grundſtücksblattes nach der er
werbstätigen Bevölkerung ſind im Zuſammenhange mit den
e ngen zu den Haushaltungsliſten von den Zählern
zu ſtellen

5 Ueber die von der Perſönlichkeit des einzelnen ge
wonnenen Nachrichten iſt das Amtsgeheimnis zu wahren

ſeien die Einwohner ſtets freundlich begegnet und hätten
ihnen alles gegeben was ſie begehrten Sollte aber wirklich
hier ein Schuß gefallen ſein ſo könnten nur fremde Leute da
ran Schuld ſein Wie zum Schwur mußte ich die Hand er
heben und zum Himmel aufſehen Das Haupt durfte ich da
nach wieder bedecken

Herr Pfarrer Jhnen und den Frauen ſchenkt
der Herr Rittmeiſter das Leben und zwar
gegen den Befehl des Kommandanten Dage
gen die Männer werden erſchoſſen Teilen Sie
das den Leuten mit Alſo doch ſchon ein Erfolg Aber
wie grauſig wenn es dabei bleiben ſollte Nein es muß wei
ter geſtritten werden Der Rittmeiſter wird zuletzt weich
Nur jederſechſte Mann wirderſchoſſen werden

Schreckliche Marter Welche von euch werden die ſechſten
ſein Abends berichtet uns jemand er habe auf dem Knie
platze die Männer abgezählt wo er aber auch anfing zu zäh
len er ſei immer der ſechſte geweſen Der Barbar beruhigt
ein kleines weinendes Mädchen durch Streicheln Eine kniende
Frau hofft die dem Tode Geweihten retten zu können und er
bittet das Wort Geſtern abend fuhren Melker aus dem Gute
Wilkehlen mit dem Raoe durch den Ort ſo verſichert ſie Jch
ſoll für die ſofortige Herbeiholung dieſer Uebeltäter ſorgen
Der Tod iſt ihnen gewiß Flieht flieht Lehrer K aus
der von Hauſe kommend verſehentlich in die Reihen der kni
enden Männer hineingeraten muß nach meiner Anſicht bei
der Ausloſfung der ſechſten Männer ausſcheiden er könnte
nach Wilkehlen fahren was ihm unter militäriſcher Bewach
ung auch geſtattet wird Durch den Wachtpoſten ſeiner Uhr
beraubt kehrt er aus W mit der Meldung zurück daß dort
kein menſchliches Weſen zu finden war Die Gutsfrau und
alle Arbeiterfamilien waren durch den furchtbaren Brand in
Heinrichswalde bewogen worden zu fliehen

Radebrechend ſchreit der Rittmeiſter mir ins Ohr So
lange noch ein Ruß lebi dieſer Wilhelm wird totge
ſchoſſen

Nun erfolgt die Entlaſſung der Frauen und
Kinder Sofort ſollen alle Fahrräder Schußwaffen undW Warnung ſei am ſchwarzen Brett des Ortes zu leſen

effen und Patrouen ſeien vergraben worden den Ruſſen l Patronen herbeigeſchafft werden Auch ich entferne mich um
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1 Beiblatt zu Nr 560 der Saale Zeitung Mitwoh 29 Rovenber 15rß
ſie dürfen ohne beſondere Genehmigung der Staatsregierün
nur zu amtlichen ſtatiſtiſchen Arbeiten nicht aber zu anderer

Zwecken benutzt werden t6 Zur genauen Beantwortung der vorgeſchriebenet
Fragen ſind alle Haushaltungen geſewiig verpflichtet J
Veigerungsfalle oder bei Abgabe wiſſentlich wahrheits

widriger Angaben können Geldſtrafen bis zu 1500 Mark ver
hängt werden

Halle den 28 November 1916 Der Magiſtrat
Zu den Verkehrsbeſchränkungen

Jm Reichsamt des Innern zu Berlin waren Dienstag
nachmittag Kommiſſare der einzelſtaatlichen Regierungel
verſammelt um über die bereits angekündigten Mahnah
men zur Beſchränkung der Polizeiſtunde in Deutſchland un
des öffentlichen Verkehrs Veratungen zu pflegen Die Be
ſchränkung bezweckt in erſter Linie Erſparnis an Kohlen un
Menſchenkräften Eine beſtimmte Zeit für die einheitliche
Polizeiſtunde ſteht noch nicht feſt Man ſcheint ſich noch nicht
im Klaren zu ſein ob 12 Uhr oder eine frühere Stunde dafüt
gewählt werden ſoll Auch ſonſt trugen die geſtrigen Ver
handlungen lediglich vorbereitenden Charakter Es werden
Hand in Hand mit der Veſchränkung der Polizeiſtunde und
des Straßenverkehrs auch andere Maßnahmen zur Erſparnis
an Licht gehen ſo z B Vorſchriften über Ladenſchluß
und Lichtreklame Ebenfalls wird eine Beſchränkung
des Poſt und Telegraphenweſens eintreten Bei
kleineren Poſtämtern ſollen die Schalter ſchon um 6 Uhr ge
ſchloſſen werden Die Briefbeſtellung ſoll in großen
Orten in der Regel dreimal bei mittleren Poſtämtern zwei
mal erfolgen Die Briefkaſtenentleerungen
werden eingeſchränkt und der Briefverſand durch die
Eiſenbahn ſoll weniger häufig ſtattfinden Beſondere Paket
und Geldbeſtellungen in größeren Orten ſollen täglich nicht
mehr als einmal erfolgen

Kartoffelvorrat im Haushalt
Es iſt begreiflich daß es den Hausfrauen eine Beruhi

gung iſt ihre Winterkartoffeln im Keller zu haben Aber es
iſt notwendig ſich klar zu ſein wie groß die Verantworiung
iſt die dieſe Vergünſtigung mit ſich bringt Schon von je
her war die Pflegſchaft der Winterrorräte an Kartoffeln
Gemüſe und Obſt ein Prüfſtein für die Tüchtigkeit einer
Kausfrau Jetzt tritt noch ein Neues hinzu Die Kartoffel
iſt ein Gut mit dem wir gar nicht ſorgſam genug umgehen
können und das wir gar nicht genau genug uns täglich von
dem Wintervorrat zumeſſen können Augenmaß täuſcht Es
kann nur dringend geraten werden die Kartoffel vor dem
Zuteilen für eine Mahlzeit peinlich genau zu wiegen Natür
lich kann man auch einmal in einem beſtimmten Gefäß ſich
die Tagesmenge abwiegen und ſich dann danach bei der Ein
teilung richten Auf jeden Fall iſt es ratſam eher zu knapp

als zu reichlich ſich zuzumeſſen denn das Ende trägt die Laſt
Ein ſorgſames Einkellern der Kartoffel verſteht ſich von

ſelber Ein trockener Keller der gelüftet werden kann eig
net ſich am beſten zur Aufnahme Große Mengen breitet man
auf dem Boden aus kleinere Mengen verwahrt man in
Kiſten Der Raum in dem die Kartoffeln lagern darf nicht
warm muß aber froſtſrei ſein Jede Hausfrau wird wiſſen
daß die Pflegſchaft eines ihr anvertrauten Ernährungsmit
tels von dieſer Bedeutung genau ſo wichtig iſt wie der ſtreng
durch ſich ſelbſt zu regelnde Verbrauch

Halle den 29 November 1916
Der Magiſtrat

Kauft Lazarettarbeiten
Der Verkauf von Lazarettarbeiten unſerer Verwundeten

Brüderſtr 14 iſt in vollem Gange Das Schaufenſter iſt immer
von einer großen Menſchenſchar umlagert vor allem bezeigen die
Kinder ihr lebhaftes Jntereſſe an den originellen und gediegenen
Spielſachen Beſonders eindrucksvoll iſt die Ausſtellung der von
Blinden gearbeiteten und der in der Einarmigenwerkſtätte ge
fertigten Gegenſtände Möge der Erfolg den Fleiß unſerer Ver
wundeten lohnen

Der Laden bleibt nur noch dieſe Woche geöffnet

hierbei zu helfen ſehe aber noch wie einiren Männern auf
Befehl Stricke um den Hals gelegt viele andere ebenfalls vom
Rittmeiſter der fürchterliche Muſterung hält exammiert und
zur Abführung nach einem beſonderen Platze verurteilt wer
den Von dieſen nahm er an es ſeien Soldaten in Zivil
Die Fortſchleppung nach Rußland ſchien ihnen ſicher Jrauen
beſtürmen mich ich ſolle ihre Männer und Söhne retten Die
Aufregung iſt furchtbar Man hört keinen Knall Was ge
ſchieht jetzt auf dem Marterplatz

Die Männer haben es mit anſehen müſſen Jene Aus
gemuſterten 31 mußten ſich mit entblößtem Geſäß
auf die Erde legen und empfingen auf Kom
mando von zwei Soldaten ſcharfe Knuten jiebe in
großer Zahl was furchtbar ſchmerzhaft geweſen ſein ſoll und
den Unglücklichen laute Schreie entlockte Wer von ihnen ſich
ſträubte ſollte ſofort erſchoſſen werden Nicht ſtill Lie
gend trat der Rittmeiſter auf Nacken oder
Händeé Einige kamen mit ein paar Hieben davon weil
der Wüterich ſich abgewandt hatte um einen Schluck aus her
beigebrachten Weinflaſchen zu nehmen

Noch einmal wurde ich jetzt zum Rittmeiſter beordert der
mir zwei Aufträge zu geben habe Was wird er ſich nun
zu unſerer Qual ausgedacht haben Ich finde ihn jenſeits
des ein Flammenmeer bildenden bisher ſo bewunderten
Baues des Kreishauſes neben den hoch aufgeſtapelten Fahr
rädern und zum Teil ausgegrabenen Gewehren und über
reiche ihm drei Teſchingpatroner die mein als Kriegsfrei
williger ausgezogener Sohn zu Hauſe zurückgelaſſen hat So
ſchnell als möglich ſoll ich dafür ſorgen daß Wagen in ge
nügender Zahl zur Stelle geſchafft werden um dieſe
Gegenſtände fortzubringen Ich verſpreche 6 Wagen zu
beſorgen und höre Viel mehr 10 Wer hat jetzt
noch Pferde Wagen und Kutſcher Lehrer K aus N über
nimmt es in freundlicher Weiſe herumzulaufen damit die
Wagen bold erſcheinen Jch ſelbſt darf nicht fort Kom
men Sie zu den beiden die jetzt erhängt wer
den ſollen höre ich Da ſtehen unter Bäumen zwei arme
Schächer mit dem Strick um den Hals ein ins Herz ſchnei
dender Anblick Vor dem Tode ſollen dieſe beiden von Jhnen



Schwurgericht
Als Angeklagter erſchien in der heutigen Verhandlung

des Schwurgerichts der fahnenflüchtige Kriegsfroiwillige
r Winkler Er hat ſeinerzeit auf dem Trödel

den bejahrten Althändler Hädicke ermordet und beraubt
Winkler hat trotz ſeiner Zugend ein bewegtes Leben

hinter ſich n frühzeitig käm er in Zwangserziehung
aus der er öfters entwich egen Eigentumsvergehens iſt
er häufig vorbeſtraft Einige Zeit nach Ausbruch des Krieges
meldete er ſich freiwillig zum Heeresdienſte Er machte
mehrere n in Rußland mit und erkrankte ſchließlich
an Typhus Nachdem W einige Zeit in einem Grenziazarett
gelegen hatte wurde er nach Halle überführt Hier unter
nahm er einen Selbſtmordverſuch Als ſich Winkler wegen
einer Reihe militäriſcher Vergehen vor dem r
verantworten ſollte beantragte der ihn an nde Arzt
die Unterſuchung ſeines Geiſteszuſtandes Der Arzt wurde
zu dieſem Antrage durch den Selbſtmordverſuch und weil die
Pupille nicht Lichteinfall reagierte verankaßt Winkler
wurde jedoch fahnenflüchtig und ging zu ſeinem Vater dernichts Gutes a und ihn nicht ahnen wollte Ohne
Wiſſen ſeines Vaters beherbergte ihn der Bruder einige
Tage Zum Dank dafür J Bruder Geld und
Uhr und einem anderen Mieter ein Fahrrad Damit be
innt ſeine Verbrecherlaufbhahn die ihn zu der ſcheußlichenTat ühren ſollte aufs neue

m 15 Mai durcheilte Halle die Kunde daß der Trödler
Hädicke in ſeiner Wohnung in ſeinem Blute ſchwimmend tot
aufgefunden worden ſei Anhaltspunkte für die Der Reg
waren in den erſten Tagen nicht zu ermitteln Den Nach

e der u e gelang es dann Licht in
die dunkle Angelegenheit zu bringen Verſchiedene Zeichen
deuteten darauf hin daß W der Täter ſei Seine Spur
führte nach Leipzig Hier hatte um ſeinen Unterhalt

h zu können W 16 Fahrräder geſtohlen Es
geiang W feſtzunehmen Er gab nach anfänglichem hart
näckigen Leugnen zu einen Totſchlag ger zu haben
Auch will er ſich 50 Mark Bargeld nach der Tat angeeignet
haben Vor einigen Tagen mußte ſich W wegen des Räder
diebſtahls vor der Strafkammer verantworten Hier legte
er ein offenes Geſtändnis über dieſe Diebſtähle ab und wurde
wegen Rückfalldiebſtahls zu 4 dar Zuchthaus und 10Fahren Ehrverluſt verurteilt Auf eine Frage des Vor
en erklärte er Jch habe den Hädicke nicht richtig tot
geſchlagen

Zu der Verhandlung ſind 42 Zeugen geladen Das
Publikum ſtand bereits lange vor Oeffnung des Sitzungs
ſaales vor der Tür

Als ärztliche Sachverſtändige ſind die Herren Dr Schulz
Weber und Gutſche geladen

Der Angeklagte macht einen müden Eindruck Es wird
zunächſt zu einer perſönlichen Vernehmung geſchritten Sein
Leben entrollt ein düſteres Bild Vater und Mutter waren
Ziegeleiarbeiter Er ſelbſt wuchs ohne Aufſicht ſeiner El
tern auf Schon in ſeinen erſten Kinderjahren zeigt er einen
Hang zu Diebereien Er entſchuldigt das damit daß er das
Eſſen und das Feuerungsmaterial für ſich und ſeine Geſchwi
ſter zuſammenſtehlen mußte Mit neun Jahren beantragt
der Vater ſeine Ueberführung in die Zwangserziehungsan
ſtalt Braunsdorf in Sachſen Hier fällt dem Arzt ſchon auf
daß ſeine Pupillen nicht gut auf Lichteinfall reagieren Jn
der erſten Zeit führt er ſich gut Mit 12 Jahren verhilft er
einem anderen Zögling zur Flucht Es macht ſich dann bei
ihm ein außerordentlich ſtarker Hang zur Freiheit bemerk
bar Er ſelbſt entweicht zweimal als erſt jähriger Knabe
Er wird ſehr bald wieder aufgegriffen Dann kommt er zu
einem Schuhmacher nach Dresden in die Lehre Hier hält er
nicht aus wei ſein Geſelle ein ehemaliger Anſtandszögling
ibn angeblich zu ſehr geſchlagen hat Er wird wieder in die
Anſtalt überführt und bald zu einem anderen Meiſter ge
bracht Hier bleibt er nicht lange weil er nichts zu Eſſen
bekommen haben will Er entfernt ſich und wird wieder in
die Anſtalt gebracht Jetzt kommt er zu einem Gutsbeſitzer
wo er ſich gut führt jedoch kurz vor Jahresende den Dienſt
verlähßt Aus der Anſtalt entflieht er dann abermals um
mit einem anderen Zögling Einbrechereien zu begehen Er
kommt ins Gefängnis ſchreibt einen Brief an die Anſtalt
und vittet ihm eine neue Stellung auf dem Lande zu ver
das Abendmahl dekommen tut mir der Dolmetſcher kund

Jch ſtelle feſt daß der eine der mir ruſſiſch antwortet nicht
mein Gemeindeglied iſt er wird ars ruſſiſcher Untertan bei
ſeite geführt Wegen des andern wird lange verhandelt
Trotz längeren Sträuben muß ich ihn nach der Kirche mit
nehmen und ihm dort ſelbſtverſtändlich nachdem Gebet und
Beichte ordnungsgemäß vorhergegangen das Abendmahlreichen in dem ſaß finſteren nur durch einige Altarlichter er

hellten Raum Fürwahr eine Amtshandlung wie ſelten
einem Pfarrer aufgetragen werder wird Der dem Tode
Geweihte ein Jnſtmann D aus dem Rittergute Adlig Hein
richswalde machte keinen Fluchtverſuch Wie er mir vorher
ſein Ehrenwort gegeben kam er mit mir zurück zu dem der
ſein Leben in der Hand hatte Unterwegs ermutigte ich ihn
bei Gott ſei krin Ding unmöglich der könne auch ſein ſchwer
bedrohtes Leben retten

Und ſo geſchah es Als ich ihn ablieferte und für ihn ein
trat wurde er begnadigt und entging ſogar der grauſamen
Peitſchung der die anderen mit Strisen um den Hals Abge
führten unterworfen worden waren Da ſteht das Häuflein
31 zitternde Knaben und Männer Sie fanden alle Gnade
vor den Augen ihres Richters aber nicht gleichzeitig ſondern
nach und nach indem jetz eine Mutter dann eine Schweſter
ſpäter eine Tochter den Rittmeiſter flel entlich um Loslaſſung
ihres ſo ſchwachen oder kranken Angehbrigen bat Wel
cher es Dieſer Paſcholll Schließlich hörte ich

Holt ſie alle Die Stiamung des Ritmeiſters iſt jetzt ganz
vorzüglich Der Dolmetſcher mußte ihnen fagen Die To
desſtrafe iſt be euch in Knutenſtrafe umge
wandelt Sie eilten mit Dankesbeteuerungen von dannen
Sie eilten Das konnte kaum einer von ihnen Viele waren
jw zerſchlagen daß ſie ſich nur mühſam weiterſchlepz en konn
ten Ich muß noch bleiben Der Rittrreiſter zeigt mir ſeine
am Armband dere Uhr es iſt punkt 7 Wenn um
72 Uhr nicht die Wagen mindeſtens 10 große zurStelle ſinod brennt ganzer Ort Neben mir äeht
wieder Lehrer Ich flehe ihn an Laufien Sie ſo ſeht Sie

Kompoſit

Der Ranudmord im Trödel vor dem r Er hält jedoch dort nicht lange aus ſtiehlt in Dres
en ein Rad und kommt nach Raumburg wo er verſchiedeſte

Diebſtähle begeht
Aus dem dortigen Gefängnis ſchreibt er einen Brief in

dem er anzeigt daß der Anſtaltsgeiſtliche ihn wieder zur
Religion zürückgebracht habe Er will jetzt gut werden
eider hält or ſoin Perſprechen nach ſeiner Entla ung nicht
ls er bei einem Landwirte untergebracht wird entweicht

er wieder Jetzt will er zu einem Schuhmacher Dem Vor
itzenden erklärt er auf Befragen Je öfter ich in die An
tält zutücktam deſto ſchlechter wurde ich Jch lernte von

n anderen nichts Gutes Wenn ich wiederum in Anſtalts
kleidung floh ſo mußte ich um andere Sachen und Rahrungs
mittel zu erhalten aufs neue ſtehlen So kam ich immer
tiefer in den Sumpf Jch habe gute geiſtige Anklagen Hätte
man mir immer vie leitende Hand geboten ſo wäre ich ein
tüchtiger Menſch geworden Ich dichtete als Kind und ein
Lehrer hat das ſehr gut befünden Auch im Gefängniſſe
habe ich ein Buch geſchrieben Jch würde gern für an en
jearbeitet haben Durch viele Prügel kann man ſolche Menſchen wie mich nicht erziehen

g Je heutige Verhandlung dauert bei Redaktionsſchluß
noch fort

Deutſche Kriegsausſtellung in Halle 1916/17

Dieſe im Einverſtändnis und mit Unterſtützung des
Königlich Preußiſchen Kriegsminiſteriums vom Zentral
komitee der Deutſchen Vereine vom Roten Kreuz veranſtal
tete Ausſtellung wird demnächſt in der Moritzburg er
öffnet werden Der Zweck beruht auf dem Grundgedanken
der in der Heimat zurückgebliebenen Bevölkerung die greif
boren Erfolge unſerer Truppen vor Augen zu führen und in
dem Beſtreben aus den erhofften Erträgniſſen dem Roten
Kreuz neue Mittel für die Durchführung ſeiner vie ſeitigen
Aufgaben zu verſchaffen Die Lieferung der Schauſtücke für
6die Ausſtellung iſt dem Preußiſchen Kriegsminiſterium zu
verdanken die Peranſtaltung der Ausſtellung hat das Zen
tralkomitee der Deutſchen Vereine vom Roten Kreuz über
nommen während die hieſige Einrichtung der ſelbſtloſen Ar
beit vaterländiſch geſinnter einflußreicher Männer zu ver
danken iſt Die ausgeſtellten Gegenſtände ſind erbeutete
feindliche Flug und Fahrzeuge Geſchütze Gewehre Muni
tion Bekleidungs und Auszüſtungsftücke Muſikinſtrumente
Bilder und Druckſachen die auf den Krieg bezug haben und
anderes mehr

Die Schauſtücke ſind geeignet die täglichen Kriegsberichte
zu ergänzen und dem Beſucher eine lebendigere Anſchauung
zu verſchaffen ſo daß ein reger Beſuch der Ausſtellung ſehr
empfohlen werden kann

Kunſt fürs Kind
Unter dieſem Schlagwort hat die allbekannte Firma

Tauſch Groſſe wieder eine Ausſtellung wirklich
künſtleriſcher Bilderbücher und Wandbilder zuſammengeſtellt
um dem Publikum Helegenheit zu geben ſich ſelbſt ein Urtei
zu bi den Daß die modernen Künſtler von Rang und Na
wen ſich gern und freudig in den Dienſt der künſtleriſchen
Erziehung des Volkes und beſonders des Kindes und der Ju
gend ſtellen iſt will man von den Kulturfortſchritten unſere
Jahrhunderts ſprechen wohl mit einer der erfreulichſten
Mit wahrhaſtiger Genügtuung ſieht man auch hier jetzt
tünſtlichen Geſchmack walten und eine Hebung des Volksge
ſchmackes ſich anbahnen

Um jedermann den Beſuch der Ausſtellung zu ermög
lichen iſt dieſelbe vom 30 November bis 5 Dezember bei
freiem Eintritt zu beſichtigen

Zahlung von Militärpenſionen und Renten
Bei dem hleſigen Hauptzollamte werden die Militär

penſionen Kriegsrenten uſw am 1 und 2 Zähltage jedes Mo
nats in der Zeit von 8 Uhr vormittags bis 15 Uht nachmittags
an beſonderen Zahlſtellen gezahlt Für die Veteranenbeihilfen
iſt nur am 1 Zahltage eine beſondere Zahlſtelle mit der ange
ebenen eingerichtet Am 2 Zahltage werden die
deteranenbeihilfen in der Hauptkaſſe zu den gewöhnlichen

Kaſſenzeiten gezahlt

Eiſernes Kreuz
Für tapferes Verhalten vor dem Feinde wurden mit dem

Eiſernen Kreuze ausgezeichnet der Bahnarbeiter Alwin
Frenzel der komm Unteraſſiſtent Friedrich Lampe der

Rittmeiſter den Ort nicht durch Feuer zu zerſtören lieber ſolle
er ihn erſchießen Jch ſuche ihn zurückzuhalten Regen Sie
den Rittmeiſter nicht no 9 mehr auf Aber er reißt ſich los und
trägt ſeine Bitte vor die jedoch mit der Hand abgewieſen
wird Offenbar hat Herr A davon gehört was auch mir er
zählt war Als nämlich auf dem Knieplatz ſieben Männer ab
geführt wurden um erhängt zu werden trat Lehrer a D G
zum Dolmetſcher und bat man möge ihn jetzt erſchießen Das
wurde ſogleich dem Rittineiſter gemeldet Dieſes Anerbieten
freiwillig zu ſterben um andere zu retten gefiel ihm Er
reichte dem mutigen Manne die Hand belobte und enließ ihn

Woldemar v Baußnern fünfzigjährig
Der in der deutſchen Muſikwelt rühmlichſt bekannte als

Koinponiſt Muſikpädagog und Konzertleiter gelg te ehemalige Direktor der Weimarer Großherzogli hen uſikſchule

gegenwärtig Leiter des berühmten Dr Hochſchen Konſer
ratortums in Frankfurt a Profeſſor Woldemar von
Baußnern begeht am 29 Rovember d J ſeinen 50 Ge
burtstag Er wurde 1866 als Sohn des k k öſterreichiſchenFinangeff ials Karl von S in Berlin geboren ver
lebte die re re in Sie e der Heimat net
Familie wurde 1888 Schüler Kiels und Bargiels an
der Königlichen Hochſchule für Muſik in Berlin und machte
einen e r e Aufſtieg ziemlich raſch 1891 ſieht man
hn bereits als Dirigent des Mannheimer Muſikvereins ſo

wie des Lehrergeſangrereins daſelbſt dann als Chordirektor
in Heidelberg an bedeutſamer Stelle und 18h4 bereits in
Dresden als Dirigent der dortigen Singakademie der
Liedertafel ſowie als Leiter des Dresdener Bach Veteins

Seine Dresdener Tätigkeit brach er erſt 1903 ab um zumper zehn G beteune en und als Lehrer für
tion un r urſpiel in den Dozentenverband desKonfervatoriums in Köln einzutreten Fünf doh ſpäter

übernahm v Baußnern nach dem Tode des in Weimar un
vergeſſenen Wolf Degner als deſſen Nachfolger die Direktion
der Groß herzoglichen Muſikſchule der GoetheStadt und ver
tauſchte dieſen arbeitsreichen Poſten erſt im Frühjahr d J
mit dem des Leiters des Dr Hochſchen Konſervatoriums inK

tönnen ſagen Sie
Der alte am 9 März d J

was auf dem Spiele ſteht Er läuftAh an bietet den

Eiſenbah t n Steingrüber Gefr Albertb e n er an c we Ratm Eiſernen Kreus erſter e wu sgezeiAnteroſſiter alter Blume Tite in Halle S in r

ſcheidungen rgWeihnachtsbitte für die Anſtalten des Frauenver,zur Armen ugd Krankenpflege Wer hilft auch in dic
Jahre den ne als 400 bedürftigen Kindern Unſerer
ſta ten eine kleine Weihnachtsfreude zu bereiten n 4n
Sachen und Geld werden dankbar entgegengenommen von
den Vorſtandsmitgliedern Frau Geheimrat Riedel do
katenweg 90 Frau Vantkier Ludwig Lehmann Händeiſtt
rau Oberbürgermeiſter Rive Am Kirchtor rau Ban ig

Kurt Steckner Martinsberg 12 Frau Superintenden
Wüchtler Kl Bande 265 Fräulein Magdalens Pfanne

gern 2 Fräulein Anna Herzberg Hausmmutter
Martinsberg 21

Garniſonkirche Sonntag den 9 Dezember 1916Gottesdienſt Paſtor v 10 Uhr
Volkskirchlich ſoziale Vereinigung Sachſen Anhalteruppe Halle Der ſt öffentliche r am vent

den 11 Dezember pünktlich e9 abends in St Rikolaus mit
d Dgma e Anforderung ünſerer Zeit an die

ugend

Befördert Zum Major der Haupimangn und Batteriechef
Sirt v Arnim im Feldartillerie Regt Rr 75 zum Haupt
mann der Oberkeutnant Blomeyer im Feldart Regt Rr 75

Tödlicher Sturz Beim Ausſägen von Aeſten in der Pappel
allee an der egelwieſe ſtürzte vor einigen Tagen ein Arbeiter
mit der Leiter ſo unglücklich zur Erde daß er eine Gohirnerſchüt
terüng erlitt an deren Folgen er noch am gleichen Tage in dar
Klinik verſtarb

männliche

Theater Konzert und Vorträge
Stadttheater Wie bereits dec ten findet am

Donnerstag den 30 November die letzte Auf rn der Spiel
oper Das Glöckchen des Eremiten ſtatt Der Sonnabend dtinge
eine Wiederholung von Alberts Oper Tiefland und auch füe
Sonntag an welchem nachmittags als Fremdenvorſtellung bei er
mäßigten Preiſen Tauſend und eins Nacht und abends Verdi
Rigoletto in Szene geht iſt der Vorverkauf bereits eröffnet

Die Mag Keger Gedäüchtnisſeier im Bruns Heydrichſchen
Konſervatorium findet am Donnerstag den 30 November 1916
im Saale des Konſervatoriums ſtatt und beginnt ſchon 76 Uhr
Jn die Ausführung des Programms das eine Auswahl hervor
tagender Werke von Bach und noch nicht in Halle aufgeführter
Werke von Max Reger öringt teiten ſich Lehrer ſow e reifere
Schüler der Anſtalt Den Vortrag über Max Regers Leben
und Schaffen hält der De rektor Bruns r Jntereſſenten
können gegen vorherige Anmeldung im Sekretariat Eintritte
programme erhalten

Die Hochſeeſchlacht vor dem Skagerrak Auf dieſen durch zahl
reiche Lichthilder unterſtützten Vortrag des Kapitänlentnante
a D Vebber morgen Donnerstag 8 Uhr in den Thaliagſälen
ſei nochmals hingewieſen Unter ſachkund ger Führung wird man
über alle wiſſenswerten Einzelheiten ſoweit ſie aus naheliegen
den Gründen nicht geheim zu halten ſind eingeweiht werden

Karten bei Heinrich Hothan
Der Hias Das muß ihnen der Neid laſſen auf Reklame

verſtehen ſich die Feldgrauen Allenthalben in der Stadt regt ſich
etwas vom Hias Ueberall haben ſie Geſchäfts und Emp
fangsräume ſogar n glänzender Aufmachung eingerichtet Man
kann ſie ſchlechterdings nicht mehr e die Feldgrauen vom
Hias Mit militäriſcher Pünktlichteit geräuſchlos arbeitet

der ganze große Betrieb hier im Apollotheater wird die Bühne
errichtet die eine glänzende Ausſtattung haben wird täglich ſind
die Proben in vollem Gange gibt s die Mentge
wir wollen nicöt viel verraten Unſere Jungen und Mädels ſollen
den Hias zuerſt ſehen

Schwurgericht
Hakllée

Die heutige Sitzung fiel aus weil der
rechtzeitig ermittelt werden konnte

c

Schöffen gericht
Halle den 28 November

Um 75 Pfennige Kartoffeln
Wegen Hehlerei Nennung eines falſchen Namens und Be

November
ngeklagte nicht

echung mußte der faſt 74 Jahre alte Jnvalide Schmidt vorl Scabiſergelihe borantgorien Der Hilfgendarm Grei

oniſt betätigt und die muſikaliſche Kunſt velt verdankt dehe Tonſetzer bereits eine lange Reihe bedeutſamer
erke Als Komponiſt wurde er zuerſt durch Hans v Bülon

mit ſeinem großzügigen Geſang der Sappho für Alt undOrcheſter vorgeſtellt ſeine erſte Oper Dichter und Welt

Text von J Petri kam 1897 am Hoftheater in Weimar
eraus und fand freundliche Aufnahme Und Wiederholung
m Theater und Konzertſaale wurden dann in raſcher Folge
eimiſch zwei Symphonien eine Ouvertüre er

geiſter eine Zigeunerſuite für Streichorcheſter ſowie m
und Kammermuſikwerke die Opern D rer in Venedig

Weimar 1901 Herbort und Hilde Mannheim 1902
La Jaquerie 1504 ein Balladenzyklus Das klagende

Lied uſw Am fruchtbarſten für ſein kompoſitor iſche
Schaffen waren wohl für v Saußnern ſeine Weimarer Jahre

denn e e u d die s mitem Schlußchore Ganymed von Goe l ie 2fantaſie Aus tiefer Not Motette nach dem Weihneges

evangelium Präludium und a Däs hohe Lied vomLeben und Sterben ein abendfüllendes Werk und da
grohe des Komponiſten überhaupt das einen i Muſik
örper erfordert in Breslau zum ſtenm i aufgeführt und
u deſſen Vollendung dem Tonkünſtler vom Großherzog ei

wiäprlecer rlaub bewilligt wurde der Zyklus Geänge aus der S ein Melodram aus Jbſens rviſch
eerfahrt das O eit Aus dem Lande meiner Kindheitein weitverbreiteter Lautenlieder eine drei eng

Beardeltung alter Volkslieder Präludium Fuge und Fina
,1914 das Kriegsliederheft Empor mein Volk aus dem
o manches bereits Volkseigentum geworden die rig
ymnen Sturm und Den gefallenen Helden dem

denken des gefallenen Generals v Lepel Gruß an Wien
Sinfonie Nr Es iſt ein Schnitter heißt der Tod 9
Was dem nun Fünfgigfährigen vornehmlich in den Kreiſes
der d nwelt ſo do Muserg en wird das
iſt ſein oft durch die Tat bewieſenes Beſtreben aufſtrebenden
ſchaffenden Talenten den Weg zur Oeffenttichte v bahnen
denn das Gefüht etwas zu können und die M i a
nommen zu ſehen ſich durchzufetzen war ihm aus den
füngen ſeiner eigenen Laufbahn nicht frend Da ihn

igent und Lehrer

ilen Zu Seit Jahren hat Je P neben W a W 27 tes PT gen Stellung reichl egenheit gebotene ge
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durch reiche Geſchenke zu lohnen auch wurde dem

wſfelerzeuger die Strafbeſtimmung des 86 der
es Präſidenten des Kriegsernährungsamtes vom 2 Auguſt 1916

deit Mit

ſtellu

i za ſchärfen zum Verſtändnis

ew

Schröder bezei
a nſich fein ür unge r Pe
dem deburg erhalten en haben Um feſtzuſtellen ob das aufin e herube und ob der richtige Name endeten ſei nahm
Wahrbe ſamte in ein Gaſthaus um dort zu teledhonieren Die e
in heit denutte der ngeklagte um ſich zu entfernen wurde
Gelee geholt und Art Arm Amtsvorſteher racht Hier
jedoch e ſeinen richt e amen Der Angeklagte der die
angte en Feinheiten n cht kennt und die Kartoffeln ſicher ſelſt
uriſti hat will auf ſeine alten Tage keinen Diebſtahl ein

trodem er vom Vorſitzenden auf die Folgen ſeines Leus
gcſebenertſam gemacht wird S vehaupiet ſett die Kariof

n einen taaheigen Sanherſtneet getan d haden Se
Beamten zwei Mark geboten zu haben wenn er

Das Bericht nimmt an dad der Ange

et r 7 z r tndraub vorliege und kein Strafantrag ge efrei n Dmnuns eines falf Namens Beſtechung wurde er zu
mar Geldſtrafe verurteilt

der nem Anblick einen Sejtenwza den ſelten und c ſelnen Namen gefragt z
net Es ſtellte eraus daß erg bei ſich u e dehauptete

Provinzial Nachrichken
v ben 28 Rovember Die feierliche Vereidih et liegen Armierungsrekruten darunter viel Groß

gzuns d 55 in Gegenwart der Vorgeſetzten durch den
in

anSeele in bieſiger Kieche fatt
ibra 29 November Das Eiſerne Kreuz erſter
echleſt der Leutnant d R Lehrer Kart Maſchte in

t Sommeſchlacht

Molmes 29 Rovember Das Eiſerne Kreuz er
gielten der Musketier Paul Marquardt und der Grenadier Karl
ven Sandersleben 29 Rovember Das Eiſerne Kreusz
ahielt der Unteroffigier Louis Lendau ſomit ſind alle drei Söhne
des Jnvaliden Ludwig Lindau mit dem Eiſernen Kreus ge
on tgreifeghagen 29 November Bei der Treibiagd
Gemeindejagd wurden 129 Haſen und 3 Rebhühner geſchoſſen

An der Jagd nahmen etwa 80 Schützen teil
Mitteledlan 28 November Treuer Arbeiterx Der

in Dienſte des Herrn Amtsvorſtehers Säuberlich ſtehende Ar
Liter lhelm Weber konnte auf eine 50jährige a auf
dieſem Gute zurückhlicken Sein Arbeitgeber wußte d an

r r
veteranen von dem Kaiſer das Allgemeine Ehrenzeichen in
Zronze verliehen

Friedrichtroda 28 Nov Bei Hausſchlachtungen
veniger Butter Nach einem Beſchluſſe des Stadtrates
ſellen da viele Kranke unter der Fettknavpheit ſchwer zu leiden
hahen für deejenigen Haushaltungen in denen Hausſchlachtungen
mit Schweinen vorgenommen werden der Bezug von Butter etwas
gekürzt werden welche den Kranken zugute kommen ſoll Für
je 50 Pfund Schlachtgewicht wird 1 Pfund Butter nach und nach

abgezogen vLindenberg 28 Nov Treibriemendiebe Jn der
vier gelegenen Flußſpat Grube im Suderholze wurde eingebrochen
und zwei Treibriemen im Werte von zirka 800 Mark geſtohlen
das iſt in kurzer Zeit ſchon der zweite Diebſtahl Von dem Täter
fehlt jede Spur

Schönebeck 27 November Ein Torvedoboot auf
der Elbe Unlängſt paſſierte ein Torpedoboot der Kaiſer

lichen Marine die hieſige Elbſtation Es war auf der Sachſen
ketwerft in Roßlau fertiggeſtellt und wurde durch den Dampfer

Burmeſter Hamburg talwärts nach ſeinem Beſtimmungsort ge
ſchlerppt Die Größenverhältniſſe des geſamten Bodtes ſind un
gefähr dreiviertel eines großen Elbſchleppdampfers Das Bvoot
fuhr unter der Bezeichnung A 35

Magdebueg 28 November Die r aus derKriegsküche, die den Zweck hat die vorhandenen Lebens
mittel möglichſt zu wer und rätionell auszunützen beginnt hier
am 4 Dezember mit der Eröffnung der großen Zentralküche im
Schlachthofe Zwei weitere Zentralküchen werden im Laufe des
Dezember den Betrieb eröffnen Das Stadtgebiet iſt in 47 Ab
gabebezirke aufgeteilt worden Jn jeder Ausgabeſtelle iſt auch
Felegenheit geboten die Speiſe an Ort und Stelle einzunehmen
Jeder Teilnehmer muß ſich verpflichten eine ganze Woche hin
durch Speiſen zu beziehen und den Betrag bei der Kartenent
nahme im voraus zu bezahlen Die ganze Liter Portion koſtet
0 Pfa die halbe 15 Pfg Wer die Speiſen an Ort und Stelle

J einnehmen will hat 40 bezw 20 Pfg zu zahlen Lebensmittel
warken ſollen ſolange es irgend möglich iſt für Entnahme der
Speiſen nicht abgefordert werden Für Stadtarme und ſonſtige
Ferſonen die unverſchuldet in Not geraten ſind können nach
Hrüfung durch die ſtädtiſche Armendirektion die Speiſen unent
geltlich gewährt werden

Schleiz 28 Noy Kartoffetſchundware DasFürſtliche Landratsamt bringt zur Kenntnis daß es künftig die
amen der Kartoffelerzeuger welche unverkeſene Ah Kar

toffeln zur Verladung bringen oder zu bringen verſuchen öffent
lich bekanntgeben werde Auch werde gegen ſolche Kar

Bekanntmachung

r Anwendung gebracht werden Danach
dte Kartoffeln zur Verladung abgibt oder abzugeben ver
t mit Gefängnis bis zu ſechs Monaten odert Geldſtrafe bis zu 1500 Mark und mit Einziehung

er fraglichen Kartoffeln beſtraft werden
t Rudolſtadt 28 Nov Das regierende Fürſtenpaar
on Schwarzburg begeht am 9 Dezember die ſilberne Hoch

Rückſicht auf die Zeit ſollen keine großen Feſtlichkeiten

e Kriegsauset n g Leipzig 1016/17 Jmmer arbßer wird die Zahlo Beſucher der Ausſtellung und immer mehr zeigt es ſich daß

kann wer unverleſene

kattfinden

d Leipzig 29 November

u einzigartige mit gröhter Amſicht zuſammengeſtellte Samm
u von Anſchauungs und Erinnerungsgegenſtänden des Welt
es das be ſte Lehrmittel iſt um ſich über das Weſen des
her ſeine erhebenden und ſeine grauſigen Se ten zu unter
er n Kein Wugder daher daß insbeſondere auch die Schulen
Vick usſtellung zuſtrömen um unter Zührung ihrer Lehrer den

drer der ungeheuren Leiſtungen un
eitigte en Truppen für die Eigenarten der unendlichen Viel
du eit der Kr egsſchauplätze und der Gegnetr für die größeren
von dmenbänge des Kriegsgeſchrhens Man hät g B wohl viel
xleſe er Fliegerbombe und ihren verheerenden Wirkungen
Füegert bier auf det n ſiekt man die wirklichentr dutemben und die ſinnreichen Anordnungen mittels derer
Jene Her ſie zum Ahwurf auslöſen kann ohne ſeine Hände vom
Ms arg Wdmer Man hat in den letten Tagen geleſen daß
Pnde ößte Hoſpitalſchiff ver Welt die etwa 50 000 Tonnen faſ
diſhet 2ulche Britannic im Aegä ſchen Meer durch eine Mine
hen worden iſt auf der Ausſtellung ſieht an die unheim
St aroben eiſernen Kugeln deren Jnneres die für Mann und
9 h Sprengladung birgt Auch ein Bilderr naßen friedlichen Charakters b etet die Ausſtellung dar

hen nen die Sammlung von Kunſtfertigkeitsarbelten der Ge
dir hier Aus verſchiedenen deutſchen Geſangenenlagern Was
Puten Genoeführt haben iſt nur ein Ausſchnitt aug dem impo
de g Seſamtbilde der Ausſtellung aber er geigt die Deut
der vie ganeſeluns wirklich des Beſuches wert iſt Und je
n de e ch gr io mebr fünien ſich die itnierſtſsune

attoffein von einem Verwandten von Karpfen veledt

Dresden 28 November De
oologiſchen Garten iſt ein großer

derung kam er zum Carvlſa S
Gartens liegt

Löwe iſt 1lo Aus dem
eelbwe entwichen Auf ſeiner
e der im Süden des Großen

Der Seelöwe ſtürzte ſich in den kleinen See der
i und begann erne ausgiebige Schmaufere

die ihn für viele en J Genüſſe entſchädigte Am nächſtenMorgen wurde er von Spagzlergängern entdeckt Erſt nach den

hre a e ger er eingefangen vs Carolg Sees erhebt aber Anſprüche von 1000 Markr das Fiſcheſſen des Seelöwen borage

Chronik der Kriegsereigniſſe
121 Kriegswoche

19 November
Jn der Walachei Fortſchritte

20 November
Die Engländer aus dem Weſtteil von Grandeourt geworfen
Anmarſch an Craiova
Weigerung Griechenlands dem Vierverhand Kanonen Ge

ſchoſſe und Eiſenbahnwagen auszuliefern
21 November

Kaiſer Franz Joief J geſtorben
Am Alt den Rumänen wichtige Orte und Höhen ſüdlich

Scaueni entriſſen Craiova genommen
Die Geſandten Deutſchlands Oeſterreich Ungarns der Türkei

und Bulgar ens durch die Militärgewalt der Vierverbandsmächte
zum Verlaſſen Athens gezwungen

22 November

Oeſtlich Paralova eine Höhe zurückgewonnen RordweſtliMonagſtir feindliche Angriffe geſcheitert ſt
Das engliſche Lazarettſchiff Britannic im Zeakanal Aegä

iſches Meer untergegangen
23 November

Jn der Walachei Fortſchritte Stellung auf dem linken Ufer
eder unteren Cerna gewonnen

Jn Gefechten öſtlich des Ochrida Sees Rückzug des Gegners
24 November

Jn der walachiſchen Ebene Annäherung an den Alt Or
ſova und Turnu Severin genommen

Die Donau von Süden her von Truppen Mackenſens über
ſchritten

25 Rovember
Südlich des AltDurchbruchs durch die transſylvaniſchen

Alpen mehrere Orte erobert
Vorſtoß deutſcher Seeſtreitkräfte gegen die Themſemün

dung und den Nordausgang der Down
26 November

Am Alt 3 Offiziere und 800 Mann gefangenErfolge bei Srſova und Turnu Severin

Kunſt und Wiſſenſchaft
Paul Wilhelm v Der Wiener Schriftſteller und Journaliſt

Poul Wilhelm ſtarb im Alter von 43 Jahren an einem Herz
ſchlage Er ſchrieb eine Anzahl Feſtſpiele Luſtſpiele und Volis
tücke und hatte ferner Erfolg mit einigen Sammlungen lyriſcher
edichte von denen der Band Dämmerungen am meiſten be

achtet wurde
Jack London F Wie aus Gleen Ellen Kalifornien gemeldet

wird iſt Jack London den man wohl den beltebteſten lebenden
Schriftſteller Amerikas nennen kann nach einem wechſelreichen
Leben dort geſtorben Es iſt wohl kein Zufall daß ſein be
rühmteſtes Buch den Titel Vagabundenleben führt Am
12 Januar 1876 als Sohn armer Eltern in San Franzisko ge
voren iſt London ungefähr alles geweſen was ein Menſch nur
ſein kann Nacheinander war er Lachsfiſcher Prrat Seemann
er kontrollierte Fiſcherfahrzeuge im Beringmeer jagte in Japan
Seehunde ſchließlich begann er für Zeitungen zu ſchreiben durch
wanderte als Tramp ſämtliche Staaten Amerikas Jn ſeinen
letzten Lebensjahren war er der meiſtgeleſene Schriftſteller ſeiner
Landsleute Auch in Europa ſind feine infolge ſeines amerika
niſchen Slang ſchwer überſetzbaren Bücher ſehr bekannt ge
worden

Ein neues Werk von Georg Simmel Rembrandt iſt der
Titel eines neuen Werkes von Prof Georg Simmel in Straß
durg das ſoeben im Kurt Wolff Verlag Leipzig erſcheint Was
der Gelehrte ſchlicht als einen Verſuch

t ſtellt eine neue Philoſophie der germaniſchen Kunſt an
r

Uraufführung in Koburg Kunne Eiſenberg ein fünf
aktiges Schauſpiel der Berliner Schriftſtellerin Elinor von
Hopffgarten erlebte am Freitag im Hoſtheater zu Koburg
ſeine Uraufführung Das Stück iſt in ungereimten Verſen ge
ſchrieben Ein Abſchnitt aus der Geſchichte Thüringens unter
der Herrſchaft der Wettiner iſt im zugrunde gelegt

n

Hochſchuinachrichten

Der erſte Aſſiſtent am Phyſikaliſchen Jnſtitut der Univerſität
Erlangen Prof Dr Würſchmidt wurde als Abteilungsvor
and an das Geographiſche Jnſtitut und de Zentralanſtalt für
ſog unoetunde an der Univerſität Konſtantinopel be

rufen
Die Berliner Univerſität gewinnt einen neuen hervorragen

den Vertreter der ſemitiſchen Philologie in Geheimrat Becker
der zum ordentlichen Honorarprofeſſor in der philoſoph ſchen Fa
iultät der Friedrich Wilhelms Univerſität ernannt wurde Der
Ordinarius der ſemitiſchen Sprachen und Literaturen an der
Göttinger Univerſität Dr Enno Littmann hat einen
Ruf an die Unirerſität Bonn erhalten er ſoll dort Profeſſor

r C H Becker erſehen der zum Perſonalreferenten für e
niverſt im vreußiſchen Kultusminiſterium derufen und zum
eheimen iernngsrat und vortragenden Rat ernannt wurde

An Stelle vom Lehramt zurückgettetenen Profeſſors Dr
von Hamel iſt zum außerordentlichen Profeſſor für niederländi
ſche und niederdeutſche Sprache und Literatur an der Univerſität
Bonn der Privatdozent der deutſchen Philologie Oberlehrer
Dr Theodor Ftings v Ausſicht genommen Dem Pripat
dogenten med Karl Jasvers in der r Faktul
uät der Univerſität Heidelberg wurde der Titel eines auder
ordentlichen Profeſſors verliehen Profeſſor Jurjewſki
richteie an der r Riga einen etatsmäßigen Lehrſtuhl
fur Theologie mit polniſcher Sprache en

Der außeretatsmäßige Extraordingrius Dr jutr et phil Felix
Holldack an der juriſtiſchen Fakultät ver grntn Leipzig

e u e et Vor h i r rn nales sp e hen ewiſſenſchaft an der genangten ultät ernannt 9

Vermiſchtes
1800 Mark Verdienſt in jeder Wothe

8 C U Guben 25 Revember
Einen Beitrag zu der oft erörterten Frage welche Umſtände zu der Preisſteigerung von Vieh und Fieiſch geführt

ben liefert die letzte Sitzung der hieſigen Freien

Einberufen war die um die

z
führung einer Einheitswurſt zu beſprechen Obermeiſter

Heſter gab in ſeinen Aneführinsen einen Ueberblick über die
Lage des Fleiſcherhandwerks in Guben Fleiſch und Fett
knappheit hätte ſich ſo führte er lt Gub Zig aus von Monat
w Monot mehr bemerkbar gemacht dis nan Anfang des
Jahres 1916 wo auch im Rinderhandel die Lage durch wuHeriſche Preisforderungen ausgenutzt worden wäre dazu

re ſei die Viehhandelsverbände zu ſyndizieren Diev hhandelsverbände hätten aber dazu n der Allge
meinheit das Fleiſch in unnötiger Weiſe u verienern durch
die hohen Zuſchläge die für die Auffäufer die Vertrauene
leute die Remmunnen und r ür den Perdand er
folgten Auch im Kreiſe Guben ſei die Jnnung dei den maß
gebenden Stellen vorſtellig geworden hade auf dieſe die Jntereſſen der Allgemeinheit ha igenden Mißſtände hingewie

ſen und beanträgt die Zuſchläge für die deiden Vertrauens
männer zu verringern die leteren einen Wochenverdienſt
von 1200 1300 Mark brachten Eine Abhilfe ſei inſofern
ſern worden als zurzeit nur noch ein Vertrauensmann
eſtellt und dieſer nicht mehr 1 ſondern nur e Prozent

erhalte In dieſer Hinſicht ließe es ſich wohl einrichten die
großen Unkoſten der Viehhandelsverbände noch mehr zu ver
ringern Seweit der Bericht Wenn der Vertrauend mann
bei einer Proviſion von 114 Prozent 1890 Mark in der Wo
che verdient ſo verdient er bef i Prozent immer noch 490
Mark alſo im Monat über 1600 Mark ein ſelbſt für Kriege
zeiten ganz anſtändiger Verdienſt

Kleider aus Torf

en Jngenieur Fegräus ſoll es nach einer
Mitteilung des Prometheuns gelungen ſein Kleider aus Torf
berzuſtellen Bereits vor zwanzig Jahren ſuchte der Schwode
den Torf zu Kleiderſtoffen auszunuten allein damals
erwies ſich die Herſtellung als zu koſtſpielig Die Preſſe für die
gegenwärtigen Torfſtoffe ſollen etwas niedriger fein als die für
Kunſtwolle Die Naturfarbe der Torffaſer die bei Miſchung
mit Weiß Braun ergibt wird als ſehr ſchön beſchrieben und vom
Stoff erfährt man daß er bereits in der Wirklichkeit erprobt iſt
wo dem Erfinder tragen noch fünf andere Perſonen Torf
eider

Dem ſchwediſ

Exdbeben in Batkagia Einen Amſterdamer Blatte wird aus
Weltevreden gemeldet Jn der Rächt vom Donnerstag wurden
in Batavia drei heftige Erdſtöße wahrgenommen Die Bewohner
flüchteten aus ihren Häuſern Es wurde jedoch kein Schaden an
gerichtet Man kam init dem Schrecken davon Aus Mitteilungen
des Obſervatoriums ging hervor daß der Vulkan Gedeh in Tätieg
keit iſt Der Gedeh iſt ein fenerſperender Berg und hat eine
Höhe von 2962 Meter Er liegt unmittelbar hinter dem Vulkan
Mandalawangi der 3022 Meter hoch iſt und auf der Grenze
zwiſchen den Reſidenzen Batavia und Preanget liegt

Literariſches
Thüringer Kalender 1917 Herausgegeben vom Thüringer

Muſeum in Eiſenach mit 13 Originalzerchnungen von Helene
Reinhardt Friedrichroda und vielen Abbildungen im Text Für
den Buchhandel H Jakobis Buchhandlung Eiſenach Wiederum
tritt der künſtleriſch und tertlich gleich hervorrggend und ged egen
wie in früheren Jahren ausgeſtattete Thüringer Kalender ſeine
Wanderung an Den Vildſchmuckt beſorgte dieſes Mal eine talent
volle Künſtlerin deren Heimat mitten im ſchönſten Teile des
Thüringer Waldes in Friedrichroda liegt Die innige Liebe
zur Heimat gepaart mit tüchtigem Können ſich in
jeder der gebotenen auch techniſch hervorragend ausgeführten
Zeichnungen

Das Karuſſell des Lebens Von Emil Sändt Jm
Quickborn Verlag zu Hamburg 1916 erſchienen

Anderthalb Dutzend kleine Geſchichten die nichts mit dem
Kriege zu tun haben Und doch wie aus unſerer Zeitſtimmung
heraus geboren Es iſt als wollte Jgre Denker und Humoriſt
an gegebenen Veiſpielen felbſtherrliche Taten ſchrankenloſes
Trachten gewaltiges Wollen nicht alltägliches Vollbringen ſowie
jeglichem Einſchneiden unfaßbarer Ereigniſſe ze gen wie zwergig
bislang Beſtauntes gegenüber dem jetzigen Weltgeſchehen be
ſondere Leiſtungen allſeits Bewunderter wie überflüſſige Spiele
reien verſchrullter Tüftler und kräftevergeudender Baſtler wirken
Hinter Emil Sandts Belächeln liegt tiefer Ernſt Er wägt mit
Maßſtäben die der Größe heutiger Tage entſprechen verweht
gleich Schleierfetzen ehrfürchtiges Erſchauern vor vermeintlich Un
ermeßlichem und läßt was ſeit grauer Vorzeit an
und Errungenſchaften Markſtein iſt wie Staub zwiſchen den

ütteln aber von rührenderFingern tinnen Jn all ſeinem
prieſterlicher Demut J JSkizzen von der Oſiſee zur Kriegezeit Von G J Bent
ha ge Verlag Bruncken Co, Greifswald 10916

Ein Feldgrauer wiedergegeden dem Daſein ſchmiegt ſich mit
inbrünſtiger Liebe zur heimatlichen Scholle an Mutter Ratur
Das herbſchöne Pommern offenbart dem Zeitungsmanne Greifs
walds ſeine Reize olle Wunder dieſes reichen Edens gehen dem
wandernden Poeten auf der jetzt erſt für die landſchaftlichen
Eigenarten des Küſtenſtriches fehend geworden Radfahrten und
Spaziergänge tund um die nordiſche Muſenſtadt bieten Gelegen
heit den Waffengefährten draußen zu erzählen wie es daheim auf
den Fluren und am Strande dei Bauern und Fiſchern ausſieht
welcher Art ſich das geänderte Leben abhaſpelt Weder die
humorvellen Schildereien noch das gelegentlich Mundartige wollen
Heimatkunſt ſein der Verfaſſer verlangt über ber Kreis

dinaus kein Aufhorchen bloß für die fernen pom merſchen velden
iſt s gedacht G A Bentlage will nur Mittler ſein zwiſchen den
Greifswalv nahen Dörfern und in den Schützengräben
Als ſolchen wird ihm gedankt werden J
Handel Gewerbe und Verkehr

Kapitaleverdoppelung bei den Vereinigten GlanzſtoffFabri
ken Akt Geſ zu Elberfeld Die Verwaltung heruft eine außer
ordentliche Hauptverſammlung ein in der über die Erhöhuns des

e als um 7,5 auf 15 Mill Mark Beſchluß gefaßt wer
den ſollAktien Braverei zum Löwenbrän in München Einſchließlich
785 924 Mk 1914 15 538 216 Vortrag beträgt der Ueberſchuß
für das Geſchäftojahr 1915/16 3933 932 Mk 3 bos 656 e
Dividende witd mit wieder 18 Prozent vorgeſchlagen Zu Rück
lägen und Zuweiſungen wurden verwendet 1 470 000 Mt

447 682 Der Vortrag auf neue Rechnung ſtellt ſich au
789 932 Mk

Saporex
das ideale Masekpulver

wird in vieles Ragshallaages bevorsugk
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abriken erhöhte JVereinigung deutſcher Fenſterbeſchlagf
den für Fenſtergetriebe Fenſterbeſchlag und
alle zugehörige Artikel von etwa 80 Prozent auf durchweg 100

untSo äge über Lieferung von Zement durch welche eine
Lieferunssoflicht für die Zeit nach dem 30 Juni 1917 begründet
wird dürfen einer amtlichen Bekanntmachung zufolge vor dem

Juni 1917 nicht abgeſchloſſen werden Die Beſtimmung tritt
it dem 1 Dezember 1916 in Kraft Es handelt ſich hierbei

um eine Verlängerung des Verbots von Vorverkäufen im Zu
ſammenhang mit den ſtagtlicherſeits geförderten Verhandlungen
zur Herbeiführung eines Zuſammenſchluſſes der einzelnen Zement
induſtriegruppen zu einem allgemeinen deutſchen Verbande

Verband deutſcher Detailgeſchäfte der Tertilbranche Jn
einer Ausſchußſitzung ſtellte ſich der Verband hinſichtlich der Preis
beſchränkungen nach der Textil Woche auf den Boden der Er

lärung des deutſchen Handelstages der eine Berückſichtigung der
Marktliage Durchſchnittspreiſe und prozentuale Gewinnzuſchläge
verlangt Ferner wurde die Forderung angenommen daß die

telſe der Waren die bereits der beſonderen Preisbeſchränkung
T Web Wirk und Strickwaren unterliegen nicht auch noch
ach den ſogenannten allgemeinen Kriegswucherverordnungen
acheeprüft werden ſollten Zur Abhilfe der Unzuträglichkeiten

e durch die neue Verſchärfung der Freiliſte für den kauf
Niger Konfektion und Luxuswäſche eingetreten ſind ohne daßder eckung des Bedarfs der breiteren Volksſchichten damit

edient wäre wurde beſchloſſen die Unterſtützung ſämtlicher
arteien des Reichstags in Anſpruch zu nehmen desgleichen um

ein geſetzliches Verbot der Abwälzung desWarenumſatzſtempels hberbeisuführen

Amlliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
Anmeldungen zur Landſturmrolle betreffend

Durch den Aufruf des Landſturms vom 28 Mai 1915 iſt u a
die ganze jüngſte Jahresklaſſe des Landſturms I Aufgebots jetzt
m 1899 betroffen wordenie Verpflichtung zur Anmeldung zur Landſturmrolle be

t mit dem Zeitpunkte des Eintritts in das wehrpflichtige
Mier alſo mit der Vollendung des 17 Lebenszahres

iejenigen Wehrvflichtigen die bis einſchließlich 30 Novem
r das 17 Lebensjahr vollendet haben werden hierdurch

fordert die Anmeldungen zur Landſturmrolle ſoweit dies
Esch nicht geſchehen iſt

in der Zeit vom 7 bis 9 Dezember d Js von 11 1 Uhr
vormittags und 6 Uhr nachmittags im Polizeidienſt
gebäude Dreyhauptſtraße 6 II Zimmer Rr 74

z bewirken
Die nicht in Halle oder den eingemeindeten Vororten

Giebichenſtein Trotha und Cröllwitz geborenen Wehrpflichtigen
haben bei der Anmeldung einen ſtandesamtlichen Geburtsſchein
der zu dieſem Zwecke koſtenlos erteilt wird vorzulegen Für die
in Halle oder den früheren Vororten Geborenen genügt jeder
andere amtliche Ausweis wie Jnvalidenkarte Arbeitsbuch Schul
zeugnis

Unterlaſſung der Anmeldung bat Beſtrafung nach den Mili
tär Strafgeſetzen zur Folge

Salle den 27 Rovember 1916
Der Zivilvorſitzende der Erſatz Kommiſſion Halle Stadtkreis

Bekanntmachung
Die Jnhaber von Bäcereien und Konditoreien werden hier

durch aufgefordert die vom 1 Dezember 1916 ab gültigen Zucker
bezugsſcheine am Freitag den 1 Dezember 1916 im Stadt Ernäh
rungsamt Schmeerſtraße 1 2 Obergeſchoß Zimmer 19 in Emp
fang zu nehmen

Salle den 29 Rovember Der Magiſtrat
F Bekanntmachung

Viehzählung am 1 Dezember 1316
Am 1 Dezember 1916 findet die planmäßige Wiederholung

ger Viehzählung im ganzen deutſchen Reiche ſtatt zu deren Durch
rung im Stadtkreiſe Halle Polizeibeamte beſtellt ſind

ie Aufnahme umfaßt Pferde ausgenommen Militärpferde
Rindvieh Schafe Schweine Ziegen und Federvieh und erfolgt

Zählbezirksliſten nach viehhaltenden Haushaltungen
n Anbetracht der Wichtigkeit der Erhebung insbeſondere

für neue Maßnahmen in der Volksernährung wird die Erwartung
ausgeſprochen daß die beteiligten Kreiſe bei der Ausfüllung der
Zählbeszirksliſten bereitwillig mitwirken Für andere Zwecke
usbeſondere ſteuerliche wird das Material nicht verwendet
werden

Halle den 28 November 1916

Der Magiſtrat

anarienhähne gute Sänger zu
verk Wilhelmſtr 7 Gartenhaus Nr

In dem Konkursverfahren über Ver e
mögen des Bäckermſtr Otto Jünge
früher hier jetzt in Kiel wohnhaft
die Schlußverteilung ſtattfinden Die
Forderungen der zu berückſichtigenden

a 781 d ebereetr die v enSee 1773 16 wovon noch die

Die Rombacher Hüttenwerke Wie in dem Rechenſchafts
bericht des Vorſtandes für das am 30 Juni d J beendete Ge
ſchäftsjahr 1915/16 ausgeführt wird dauern die infolge des
Krieges notwendig gewordenen Einſchränkungen des Betriebes
noch an Die im Betriebe befindlichen Werksanlagen ſind aller
dings derart beſchäftigt daß es kaum möglich war allen An
ſorderungen zu genügen Die Betriebsverhältniſſe und die ge
ſchäftlichen Ergebniſſe der Concordia Bergbau Akt Geſ haben ſich
den Erwartungen entſprechend in günſtiger Weiſe entwickelt Das
Stahlwerk Brüninghaus Akt Geſ war lebhaft beſchäftigt und kann
auf ein erfolgreiches Betriebsjahr zurückblicken Die Rombacher
Hüttenwerke erzielten einen Bruttogewinn von 12 662 990 Mark
i V 9 406 407 Mk plus 1 Million Mark Zuweiſung aus den
internen Reſerven Hiervon erforderten Verwaltungsunkoſten
und Steuern 1801219 Mk i V 1749 124 Mk Zinſen und
Proviſionen 941 008 Mk i V 828 829 Mk Beiträge zur Un
fallBerufsgenoſſenſchaft 166 783 Mk i V 130 897 Mk Wohn
hänſer Unterhaltung 120 203 Mark i V 106 620 Mark Ab
ſchreibungen 3 874 571 Mk i V 3869 679 Mk und Kriegshilfe
ür Werksangehörige 623 626 Mk i V 537 870 Mk Der

Reingewinn ſtellt ſich auf 5 135 488 Mk i V 3 183 390 Mk
und die Dividende wird wie bereits gemeldet mit 8 Proz
i V 5 Proz vorgeſchlagen Jn der Bilanz werden Debitoren

einſchließlich Bankguthaben mit 11 402 123 Mk i V 10 824 877
Mark Vorräte und Materialien mit 13 090 079 Mark i V
10 639 994 Mark und Kreditoren mit 9 480 068 Mark i V
6 879 117 Mark ausgewieſen Die Ausſichten für das
laufende Geſchäftsjahr laſſen ſich aus naheliegenden

J 1

c

Familien Nachrichten

Gründen ſchwer beurteilen es dürfe indeſſen für das laufende
Jahr auf Grund der bis heute vorliegenden Betr ebsergebniſſe

AkttengesellsonafſtMmitteldeutsche Ppivat Bank nie an

PEESTOAm oPersonen wagen
Schnmelliastwagen

Vertrefung9
fiallesche Atomobil Centrale

JnhH Paul Haqe marHalle a S Grüinstr 31

verden
Stärke Zuckerfabrik G vorm E A Koehlmann

Frankfurt a O Der zum 4 Januar einzuberufenden in
verſammlung wird nach erhöhten Abſchreibungen i V eneral
Mark und Rückſtellung von 250 000 Mark auf Krie 150 31
Konto die Verteilung einer Dividende von 20 Proz er
vorgeſchlagen Der Verlauf der verfloſſenen Kampagne J J
Mitteilung der Verwaltung infolge ſchwacher Veſchäſtint nach
Fabriken nicht befriedigend Das immerhin noch günſtige a do
tat des Abſchluſſes iſt der guten finanziellen Lage der
und der Realiſierung noch aus der Friedenszeit herrüt t
pilliger Betriehsmaterialien zu danken Die Verſorgut der
Fabriken mit Rohmaterial ſcheint in der laufenden a der
ſich noch geringer als im Vorjahr zu geſtalten Am paone

S Henninger Reifbräu Akt Geſ in Erlangen Der Aut
rat ſchlägt für 1915/16 4 Prozent Dividende vor gegen 2

im Vorjahre vEine Vereinigung deutſcher BaumwollnähfädenFap
die ihren Sitz in Chemnitz hat iſt dieſer Tage gegründel

Die Pfälziſche Nähmaſchinen und FahrräderFabritk a
Gebrüder Kayſer in Kaiſerslautern beantragt die Ver s
von 15 i V 8 Proz Dividende Die Abſchreibungen bat
252 178 Mark Der Vortrag auf neue Rechnung erhöht ſic
49 335 Nik auf 99 512 Mk

Bleiinduſtrie Akt Geſ vorm Jung Lindig in Frett
i Sa Der Aufſichtsrat beantragt eine Dividende von 19
12 Prozent

Die Zuckerfabrik Frankenthal ſchlägt wieder 30 Prozent di

dende vor s

und Verkaufsabſchlüſſe ein befriedigender Jahresavſchluß erw

Artet

tige Reit
uGeſellſc

e e
Soetatrasse 92

Ferneprecher NSr 19382 23
Bio
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a S
h S

re

empfehle
Jagdwesten
Schwed Lederwesten
Schwed Lederſoppen
j Jagd Gamaschen

lJagd Strümpfe
Jagd Handschuhe
Kopfwärmer
Halswärmer

jPulswärmer
Armwärmer
Brustwärmer
Rückenwärmer
Kniewärmer
Fusswärmer
j Nimrod Socken
j Nimrod Hosenträger

h Grüne Kragen
ManschettenH Schnee Nachf

e

hohe 2m mWW um SVekanntmachung
Unter dem Pferdebeſtande des Kohlenhändlers Karl Rechen

berg hier Krukenbergſtraße 23 iſt die Räude ausgebrochen
Halle den 28 November 1916

Die Polizeiverwaltung

ämorrhoiden
Aufklärende Broscehür gratis

Helit unseren Verwundeten

Ziehung 7 Dezember 1916

A u F Ebermann
In das hieſige Handelsregiſter Abt A I Hallea Gr Steinstr 84

Nr 149 betr die offene Handelsgeſell

ſchaft Carl Herold Halle mit a enZwe gniederlaſſung in Cöthen iſt heute Arin Aut er ch ung
eingeiragen Die Geſamtprokura des 7 895
See es r e zz chemiſche und mikroſk wieGeorg Förſter iſt erloſchen em e N z gFriedrich Wiegmann in Halle S Prüfung von Auswurf
iſt Ein elprokura für die Hauptnieder auf Tuberkelbazillen
laſſung erteilt z fertig gewiſſenhaft und billig

Halle den 24 November 1916 Apotheker C Krütgen

e

Roite Richer sche Apotheke Elping
Geld otterle
17e61 Geldgew bar ohne Abzug

600000
100000
50000

Empfehle u vers auch u Nachn
Lore à 3 ar Liste und Porto

35 Ptg mitetasenden

Emil Stilier Bankhaus
Hamburg Holzdamm Ss9

w Bitte reohtzeltige Bestellungle

Plötzlich und une

Gerichts und BerwaltungsKkoſten zu
zahken ſind Ein Verzeichnis der bei
Verteilung zu d Foriſt auf der Gerichtsſchreiberei

des en Königlichen Amtsgerichts
Abt 7 Zimmer Nr 43 zur Einſicht
der Veteiligten niedergelegt

Halle a den 29 November 1916
Otto Knuoche Konkursverwalter

Verbrauchte

Rasiorklingon
kann sich jeder wieder
schärfen mit unserrn Ab

C F Ritter
Leipzigerstrasse 90

Mitgl des Rab Spar Ver

zeigen an

h e

hlerourch an

Die glöckliche Geburt elnes gesunden

Jungen
Ernst Lindemann und Frau Minna geb Behrens

He le a Helnrichstr 9 den 28 November I016

Statt Karten JSehr erfreut zeigen le giöckliche Geburt eines
mumnteren Sonntags Jungen

Horst Keil 2 Zt im Feldart Regt 75
und Frau Cliera geb Haring

För die vlelen Bewelse herzlicher
Anteilnahme beim Schelden unserer
teueren Entschlafenen sagen wo hier
durch innigsten Dank

Die trauernden Hinterbliebenen

W Golm

J

Gestern morgen
Frau Vorsitzende

Fran beheime

suf das Tiefste von
teilung Halle a S hat

Höhe geführt Einen
unserer aller Herzen

tür die Ko

Statt besonderer Meldung
am 22 November mein heissgeliebten unvergesslicher Sohn
herzensguter Bruder der Bankbeamte

Erich Peter
Leutnant im Res inf Regt Nr 241 Inhaber des Eisernen Kreuzes II Kl

und des Ritterkreuzes des Albrechtsordens 2 Kl mit Schwertern
im Alter von 28 Jahren durch Kopfschuss den Heldentod erlitten hat

alte a S Niemeverstr 2 den 29 November 916

die tiefgeheugte Mutter und Geschwister
Beileidsbesuche dankend abgelehnt

e

unermüdlich opterfreudig und voll treuer Hingabe sich ganz den
lnteressen des Vereins gewiäamet und ourch ihre bewundernswerte
Arbeitsfreudigkeit unsere Abteilung von kleinen Anfängen zu soſcher

bleibt ihr in unserm Verein für alle Zeit bevahrt

Deutscher Frauen Verein vom Roten Kreuz

Königliches Amtsgericht Abt 19 533 Kömgſtraße 24 Ecke Merſeburgerſtr

W

6
e 8

rwartet trat uns die tiefiraurige Nachricht dass
unser

2

2

im namenlosen Schmerz

entschlief sanft unsere liebe hochverehrte erste

kommerzienrat Anna behmann

uns betrauert Selt der Gründung unserer Ab
sie als erste Vorsitzende derselben vorgestanden

unausiösschlichen Dank daför hat sie sich in
orworben und ein treues ehrendes Gedächtnis

lonien Abteilung Halle a S
Ida Steckner

stellvertr Vorsitzende

TRkllev
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